
Date: 11.05.2024

Schweiz am Wochenende/ Freiburger Nachrichten 
1701 Freiburg
026/ 505 34 34
https://www.freiburger-nachrichten.ch/

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 16'195
Parution: hebdomadaire N° de thème: 844.003

Ordre: 844003Page: 11
Surface: 26'580 mm²

Référence: 91892180

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 1/1

Interview-Buch mit Bischof Morerod zu Missbrauch
Der Freiburger Bischof Charles Morerod hat mit einer Journalistin über Missbrauch in der Kirche gesprochen.
Das Buch «Tu niabusera point» («Du sollst nicht missbrauchen») erscheint dieser Tage:

Barbara Ludwig/katitch

Freiburg Der volle Titel des Bu-
ches lautet «Tu nibusera point,
Un dans la toturnente»
(Du sollst nicht miäsbrauchen.
Ein Bischofin stürmischer Zeit).
Herausgegeben wird es von der
Westschweizer Zeitung «Le
Temps» und dem Genfer Verlag
Slatkine.

Autorin ist Krafft,
Journalistin bei «Le Temps»: Sie
hat Charles Morerod', Bischof
der. Diözese Lausanne, Genf
und Freiburg,iedhs Mal zu aus-
führlichen Gesprächen getrof-

fen - über Missbrauch im kirch
lichen Kontext.
Ein «zweites Leben»
Die Gespräche fanden nach sei-
ner Genesung von einer Opera-
tion statt, der sich der Bischof
notfalknässig im September.
'letztesjahr unterziehen musste.
Moreri>d war am Abend zuvor
ins Spital eingeliefert worden
unmittelbar nach seinem Auf-
tritt am Westschweizer Fernse-

hen RTS überdie soeben publi-
zierte Pilotstudie zum
Missbrauch. «Nach seiner Not-
operation ist er der Meinung,

dass er das Recht auf <ein zwei-
tes Leben> habe, das ihm nicht
umsonst geschenkt wurde. Er
wollte dahersprechen», schreibt
die Journalistin in einem Vorab-
bericht, den «Le Temps» publi-
ziert hat.

Morerod wollte lange spre-
chen, ruhig, ohne vorn «Wahn-
sinn der Aktualität» gedrängt zu
werden, der die Worte in Pfeile
verwandelt und die Sätze in Mi.;
nenfelder, so Camille Krafft. Bei
den Treffen seien sie ausführlich
auf einige Skandale eingegan-
gen, die das Bistum in den letz-
ten Jahren erschüttert haben.

Bild eines Würdenträgers

Bei den Gesprächen mit ihm
habe sie «einen Menschen ent-
deckt, und. eine Welt». Nur
über seinen Umgang mit den
Missbrauchsfällen zu spre-
chen, habe nicht gereicht: «Um

zu verstehen, was Charles Mo-
rerod tut (oder nicht tut), muss-
te ich auch versuchen, besser
zu verstehen, wer, er ist.» Das
Buch sei auch ein Porträt eines
katholischen Würdenträgers,
schreibt der Verlag. Charleä
Morerod leitet das Bistum Lau-
sanne, Genf und Freiburg seit
Dezember 2011.

Bischof Charles Morerod.
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